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EröffnungvonstädtischenWohnhausanlageninHietzing
HeutevormittagswurdeninHietzingzweigrosseWohn-¬

bautenderGemeindefeierlicheröffnet .DieersteFeierwurdeimBau-¬
blockLenneisgasse-Fenzlgasse-Goldschlagstrasseabgehalten.DieAnlage
zählt135Wohnungen;dieBauplänehatderArchitektPellervomStadt-¬
bauamtentworfen .DerweiteGartenhofundalle FensterdesschönenGe-¬
bäudeswarenreichmitBlumen,TannengrünundFahnengeschmückt,aber
auchdiebenachbartenprivatenWohnhäuserhattenFestschmuckaufzu-¬
weisen.DasFestfandimprächtigenGartenhofstatt .Erschienenwaren
diemeistenamtsführendenStadträte,NationalratSchiegl,Nationalrätin
Boschek,vieleGemeinderäteundBezirksräte,sowiedieleitendenFunk-¬
tionäredesMagistratsunddesStadtbauamtes,NachMusik-undGesangs-¬
vorträgenbegrüssteBezirksvorsteherSchimondenBürgermeisterund
dieFestgäste,worauffürdieMieterObmannScherzerderGemeindefür
diehellenundgesundenWohnungen,indenensichalleBewohnerglück-¬
lichfühlen,herzlichdankte.Jubelndbegrüsst,danktedannBürgermeister
SeitzfürdenfreundlichenEmpfang.EinsolcherWohnbau,sagtederBür-¬
germeister,könntevondenKünstlern,vondenArchitektennochsoschön
erdachtsein ,figuraldenschönstenEindruckmachenundallenästheti-¬
schenAnforderungenentsprechen,aberdennochWohnungenhaben ,dieden

BewohnernkeinewesentlichenErleichterungenbieten .DassunsereBauten
nichtnurallenAnforderungenderKunstgenügen;sondernauchimInnern
zweckmässigsind ,dasist ihr grosserVorzig( LebhafteZustimmung).

Manhat in jüngsterZeit,bei denWahlen ,dasgrosseWohnbauwerk
derGemeindein denParteienkampfhinabgezogen .DerBauvonWohnungen
durchdieGemeindeist abereineFrage,dieüberallenParteiensteht,
eineFrage ,beiderenLösungalle ,dieesredlichundgutmitderGe-¬
sundungunseresVolkesmeinen,zusammenwirkenmüssten,umdasgrosse
Fürsorgewerkzuvollenden(StürmischerBeifall).DamanaberdiesepWerl
in denParteienstreitgezogenhat ,bleibtauchunsnichtsanderesübrig
als dieFehdeaufzunehmen,dasWohnbauprogrammdurchzuführenunddas
WohnungsproblemzulösenUnddasmussunbedingtundmitallerEnergie
geschehen!(Neuerlicher,stürmischerBeifall).

cheandieLeidenderMietervordemKriegunddanktederGemeinde
für die umfassendeWohnungsfürsorge ,die insbesonderein Hietzingein
GebotderNotwendigkeitsei .DenDankderMieterüberbrachteObmann

Exler .BürgermeisterSeitz ,der auchhier stürmischbegrüsstwurde,er-¬
widerte :DerBezirksvorsteherhatmitRechtaufeinefrühereZeitver-¬
wiesen ,in derdie Menschennichtso glücklichwaren ,schöne ,gesunde
Wohnungenin schönenHäusernihr Eigenzunennen .Tatsacheistgass
das Wohnungselendim alten Wien eine der grössten undschrecklichsten

Plagenwar .Die furchtbarenWohnungsverhältnisswarenja aucheineder

Ursachendafür ,dassmanWiendieStadtderTuberkulosegenannthat ,
die Stadt ,in derdie KinderschonimfrühestenAlterin dumpfenund
lichtlosen Behausungenden Keimdieser Krankheitin sichaufgenommen
haben .( StürmischeZustimmung).

DieSängerhabendasLiedgesungenvonder KraftdesMannes ,der
da schafft unddessenKraft selbst Kerkersprengenkann .Nichnurim

Sinne dieses Liedes kann Kraft alles zwingen ,sondern auch inanderer

Bedeutung.WennWiendieStadtderWohnungsschandegenanntwird ,so
soll schaffendeKraft diese Kerkerunddie Fesseln sprengen ,soll uns
befreienaus denSchreckender Krakkeitunddes Wohnungselends(Stür-¬

mischerBeifall ) .
DieseWohnhausbautenwiewirsie hieraufführen,werdennoch

langeZeugenseinfür eineguteundzweckmässige,denwirklichenBe-¬
dürfnissen des VolkesensprechendeVerwaltung .UnsereKinder undKin- ¬
deskinderwerdenden Tagsegnen ,an demwir die Fesseln gesprengtund
diese Häusergeschaffenhaben .Nieundnimmerdürfenwir in dieZeit
zurückkehren ,da jeder ArbeiterundAngestellte ,jederGewerbetreiben -¬
de und Kaufmmnn ,den vierten Teil seines Einkommensfür die Wohnung

zuopfernhatte .Oftfür eineWohnungin derseineKinderverelendeten
undder Tuberkuloseverfielen .Esist ein schrecklicherGedanke ,dass
es nocheinmalso werdenkönnte ,wiedamals ,da der Mannglaubtefür

seineKinder ,für seineFrauzu schaffen ,währendnurdrei Vierteldes
Ertrages seiner Arbeit seiner Familie zukamenund ein Viertelgeopfer
werdenmussteals Zins für das Hauskapitalund für dieHauszinssteu-¬

ern .Hoffen war ,dass diesd Zeiten nie wiederkehren ( Lebhafter Beifall ) .
Dazu bedarf es des Zusammenwirkens des ganzes Volkes .Unser Ap- ¬

pell ergehtnichtnuranjene ,dieunsnahestehen,sondernanalle ,die
es gut meinen mit den arbeitenden Menschen ,die unseren Kindern eine

bessereeineschönereZukunftsichernwollen(StürmischerBeifall).
SiehabenauchhierdieKinderversammelt,WirdankenIhnenfür

diesenGrussderJugendundwünschen,dasssiesichindiesemHause
wohlfühle.MögendieseKindereinstfreie ,aufrechteundtüchtigeBürger
derGemeindewerdenIcherkläredenWohnbaufüreröffnet !(Stürmischer

Beifall ) .
NachderRededesBürgermeistersdanktenSchulkinderderGemei

defür die Anlage .MitBesichtigungenvonWohnungenundeinemChordes
geschlossen .ArbeitergesangvereinesHietzing wurdedie schöneFeier

DieEröffnungsfeierin derBarchettigasse
AuchandieserFeiernahmeinegrosseZahlvonFestgästenteil .

DieWohnhausanlage,einWerkderArchitsktenAntonDrexlerundRudolf
Sowa ,wirktdurchdie vielenschönenBalkoneunddie prächtigeFassade
ausserordentlich gut auf den Beschauer ,Sie enthält 218 Wohnungenund

in einemGartenhofeinen vorbildlichen Jugendhort .Gartenhöfeund

Schäusaiten ,sowiealle FensterwarengeschmücktDerHietzingerGesang-¬
verein eröffnete die Feier mit demChor : Eslebe der Trotz unddie

Kraft' BezirksvorsteherSchimonerinnerte in seinerBegrüssungsanspra-

Wir haben in diesem Hauseauch einen Jugendhort eröffnet ,Erist

ein Symbolder aufbauendenArbeit ,die unserer Jugend ,der kommendenGe- ¬
nerationgilt .WirwollenunserenKindernnichtnurgesunde ,sonnige
Wohnungengeben ,wårwollenunsere Jugendauchfernhalten vonder
Strasse als Spielplatz ,die die Seele ,die Moraltötet .In schönenund
lichten Räumensollen die Kindersich frei bewegenundentfalten

können,sollensiein FreundschaftundSolidaritätaufwachsen.
DenBewohnernwünschenwir ,dass sie sich im neuen Hausglücklih !

fühlen ,Mögen sie ihre Kinder die auch unsere Kinder sind ,erziehen zu
frohen Menschen ,aber auch zu gesunden und brauchbaren Bürgernder

Gemeinde.DerWohnbauist eröffnet .(Stürmischer,anhaltenderBeifall ).
EinkleinesMädchenüberreichtedemBürgermeisterhierauf

einenBlumenstrauss,woraufdiegrosseKinderschardesHausesein
munteresLiedsang. Musik- undGesangvorträge ,die Besichtigungeiniger
Wohnungenund des Jugendhortes ,beschlossen dieVeranstaltung .
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